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125 Jahre Bibliotheca Teubneriana 

Festakt, Leipzig 1974 

von GÜNTHER CHRISTIAN HANSEN (Berlin) 

Seit 150 Jahren erscheinen in der B. G. Teubner Verlagsgesellschaft  in 
Leipzig Textausgaben griechischer und lateinischer Autoren. Aus beschei-
denen Anfängen  entwickelte der Verleger Benedictus Gotthelf  Teubner eine 
Textsammlung, die unter dem Namen "Biblrotheca scriptorum Graecorum 
et Romanorum Teubneriana" weltbekannt geworden ist. Zur Frühjahrsmesse 
1850 lagen die ersten Bände dieser Reihe vor, die vor allem für  den Schul-
gebrauch bestimmt war, aber sich von Anfang  an auf  die methodischen Prin-
zipien der philologischen Textkritik gründete, wie sie von Karl Lachmann 
und seinen Schülern aufgestellt  worden waren. Diesem wissenschaftlichen 
Fundament war es zu danken, daß die Bibliotheca Teubneriana alle ähnlichen 
Sammlungen bald an Umfang  und Qualität überflügelte.  Die Altertumswissen-
schaft  ist ohne sie nicht mehr denkbar, und mit der wissenschaftlichen  Ent-
wicklung hat auch sie sich gewandelt. 

Nachdem zweiten Weltkriege wurde die Editionsreihe seit dem Gründungs-
jahr der DDR mit Umsicht und Tatkraft  neu aufgebaut.  Seit 1955 wird die 
Bibliotheca Teubneriana von der Akademie der Wissenschaften  der DDR 
wissenschaftlich  betreut. Sie umfaßt  heute neben unentbehrlichen Standard-
ausgaben (z. B. Apuleius, Caesar, Cicero, Horaz, Lukrez, Tacitus; Appian, 
Arrian, Pindar, Plutarch, Prokop) kritische Editionen von Texten aus der 
griechisch-römischen Antike und dem byzantinischen und lateinischen Mittel-
alter, die für  die Erforschung  der sozialökonomischen Verhältnisse, der 
Geschichte und der Kulturgeschichte von Bedeutung sind. In den vergangenen 
25 Jahren wurden etwa 130 Bände vorgelegt, und die langfristige  Planung 
sieht eine großzügige Erweiterung vor. Die mehr als 100 Editoren sind in 
25 Ländern ansässig; einen bedeutenden Anteil daran haben Philologen 
in den europäischen sozialistischen Ländern. In ihrer Existenz und ihrer 
vielfältigen  internationalen Wirksamkeit ist die Bibliotheca Teubneriana 
ein unübersehbarer Beweis für  die Leistungsfähigkeit  des wissenschaftlichen 
Verlagswesens und der Altertumswissenschaft  in unserer Republik. 

Das doppelte Jubiläum, zu dem sich noch der 75. Geburtstag des "Thesaurus 
linguae Latinae" gesellte, war der Anlaß für  einen Festakt am 17. 9. 1974 in 
Leipzig, der sich in Anwesenheit zahlreicher in- und ausländischer Gäste zu 
einer würdigen Feier gestaltete. Die Festansprachen wurden von den Akade-
miemitgliedern Prof.  Dr. sc. IRMSCHER und Prof.  Dr. habil. Dr. h. c. 
HARTKE gehalten. Am nächsten Tag schloß sich ein wissenschaftliches 
Kolloquium unter dem Thema "Textkritik und Interpretation" an, zu dem 



in der Deutschen Bücherei 64 Teilnehmer aus der DDR, der VR Polen, 
der CSSR, der Ungarischen VR, aus Österreich, der Schweiz, der BRD 
und aus Westberlin begrüßt werden konnten. In Fachvorträgen und Diskus-
sionsbeiträgen wurden Fragen der weiteren Entwicklung der Bibliotheca 
Teubneriana zu einem maximal nutzbaren Hilfsmittel  der Forschung ein-
gehend behandelt. Die Erörterung allgemeiner Probleme der Textkritik und 
der Editionsmethodik und die Darlegung spezieller Interpretationsfragen 
führte  zu Ergebnissen und wichtigen Hinweisen, die bei der weiteren praktischen 
Arbeit Berücksichtigung finden  werden. 

Von allen Teilnehmern wurde die Initiative des BSB B. G. Teubner Ver-
lagsgesellschaft  lebhaft  begrüßt, der in Zusammenarbeit mit dem Zentral-
institut für  Alte Geschichte und Archäologie der AdW der DDR diese erste 
Begegnung von Editoren und Benutzern der Bibliotheca Teubneriana ermög-
lichte. Es war der von Leitung und Mitarbeitern des Verlages sorgfältig 
vorbereiteten Organisation und der großzügigen Unterstützung durch das 
Ministerium für  Kultur zu danken, daß die beiden Tage mit ihrer gelungenen 
Vereinigung von Feier und Arbeit allen Gästen in angenehmster Erinnerung 
bleiben werden. Die 125jährige Bibliotheca Teubneriana wird in weiterer 
fruchtbarer  Arbeitsgemeinschaft  des Verlages und der Akademie der histo-
rischen Forschung und der Erschließung des Kulturerbes dienen: in dieser 
Gewißheit, die eine Verpflichtung  in sich schließt, wurde das Jubiläum be-
gangen. 

Anschrift:  Dr. phil. habil. G. Chr. HANSEN, wiss. Arbeitsgruppenleiter am 
Bereich Griechisch-römische Kulturgeschichte des Zentralinsti-
tuts für  Alte Geschichte und Archäologie der Akademie der 
Wissenschaften  der DDR, DDR-108 Berlin, Leipziger Str. 3-4. 
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